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T Ü V  SÜ D  A k t u e l l

Innovationswoche der Zukunftswerkstatt 4.0

Zukunf tswerkstatt  4.0 |  Vom 20. bis 
23. Juni öffnete die Zukunftswerkstatt 4.0 
in Esslingen die Tore für die erste Innova-
tionswoche. Gemeinsam mit Branchen-
dienstleistern wurden über 50 innovative 
Lösungen für das Handels- und Werkstatt-
geschäft präsentiert. TÜV SÜD Division 
Mobility war als strategischer Partner der 
Zukunftswerkstatt 4.0 ebenfalls mit betei-
ligt und zeigte an zwei Tagen Lösungen 
aus dem eigenen Produktportfolio. 

Ralph Sander, Vertriebsleiter Stutt-
gart und Baden-Württemberg Nord bei  
TÜV SÜD, präsentierte die umfangreichen 
Services von TÜV SÜD im Bereich Scha-
denmanagement. Die Prozessketten in der 
Werkstatt werden immer komplexer und 
gehen mit einem wachsenden Kommuni-
kations- und Verwaltungsaufwand einher, 
der viel Zeit beansprucht, aber keine 
Wertschöpfung erzeugt. Ziel des Schaden-
managements bei TÜV SÜD ist es daher, 
klare Prozesse zu etablieren, die im Be-
rufsalltag Zeit sparen und modular aufge-
baut sind. Damit können sie auf die 
 Bedürfnisse der jeweiligen Werkstatt zu-
geschnitten werden. „Die professionelle 
Schadenregulierung ist ein wichtiges Ins-
trument der Kundenbindung für Werk-
stätten. Wer Kunden eine schnelle und 
professionelle Regulierung eines Unfall-
schadens bieten kann, setzt sich klar vom 
Wettbewerb ab“, warb Ralph Sander für 
ein professionelles Schadenmanagement.

Ralph Sander (rechts) präsentierte die Services von TÜV SÜD im Bereich Schadenmanagement.
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vor Ort: Innerhalb weniger Sekunden 
nach Drücken des Buttons meldete sich 
eine Mitarbeiterin von TÜV SÜD, um die 
auftragsbezogenen Informationen abzu-
holen und den Schadenmanagement-Pro-
zess einzuleiten.

Professionelle Fahrzeugfotos

Ingmar Schüller, Produktverantwortli-
cher bei TÜV SÜD, stellte in seinem Vor-
trag das Produkt PhotoFairy live vor. Die 
App PhotoFairy von TÜV SÜD unter-
stützt Autohäuser bei der Erstellung pro-
fessioneller Fahrzeugfotos. Standardi-
sierte Prozesse und die ausgereifte Tech-
nik ermöglichen standardisierte Pkw- 
Fotos in der Ausstellung und den auto-
matisierten Upload in die Autobörsen. 
Das Spektrum reicht von der einfachen 
Unterstützung bei den Aufnahmen über 
automatisierte Bildbearbeitung bis hin 
zur manuellen Bildoptimierung für be-
sonders hohe Ansprüche. Je nach Anfor-
derung stehen Kunden verschiedene Ser-
vice-Pakete von PhotoFairy für Außen- 
und Innenaufnahmen zur Verfügung. 

Mit PhotoFairy 360° lassen sich zu-
dem ansprechende Rundumaufnahmen 
vom Fahrzeug in der Außenansicht sowie 
auch vom Innenraum erstellen. Die Au-
ßenaufnahmen mit dem Smartphone 
werden via App gesteuert, die den aus-
führenden Mitarbeiter in einem Kreis 
mit rund acht Metern Durchmesser rund 
ums Fahrzeug führt. 

Grundlage ist immer das neutrale Scha-
dengutachten durch einen TÜV SÜD 
Sachverständigen. Bei der Klärung der zu 
regulierenden Ansprüche zwischen den 
Unfallbeteiligten im Haftpflichtfall sorgt 
die neutrale Expertise des TÜV SÜD 
Schadenmanagements für eine vollum-
fängliche, faire und schnelle Abwicklung. 
Alle Abläufe sind zudem sauber getaktet 
und werden rechtssicher dokumentiert. 
Bei Bedarf werden spezialisierte Rechts-
anwälte hinzugezogen. 

Digitale Fahrzeugakte

Das zentrale Instrument für die professi-
onelle Abwicklung bildet immer die digi-
tale Schadenakte. In dieser lassen sich 
Dokumente, Bestätigungen, Gutachten, 
Freigaben und Reparaturanweisungen je-
derzeit austauschen, sodass Informatio-
nen für alle Beteiligten zeit- und ortsun-
abhängig je nach Berechtigung zur Verfü-
gung stehen. 

Notruf für die Werkstatt

Vorgestellt wurde darüber hinaus der 
TÜV SÜD Blue Button. Dabei handelt es 
sich im Prinzip um einen Notruf für die 
Werkstatt, der mittels App über das 
Smartphone ausgelöst werden kann. Dass 
der Blue Button reibungslos funktioniert, 
demonstrierte Ralph Sander im Live-Test 

Ingmar Schüller zeigte, wie mit PhotoFairy 

professionelle Fahrzeugbilder entstehen. 
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Te c h n i s c h e  A b n a h m e  |  Hier kamen 
die Fans der historischen Fahrkultur 
endlich wieder auf ihre Kosten. Zwei at-
traktive Oldtimer-Rallyes brachten den 
Teilnehmern jede Menge Fahrspaß: die 
Heidelberg Historic vom 7. bis 9. Juli und 
zeitgleich die Allgäu Classics vom 7. bis 
10. Juli vor wunderbarer Bergkulisse.

TÜV SÜD Division Mobility, Philip Puls, Tel. 0 89/57 91-23 20, Fax -23 81, philip.puls@tuvsud.com

Zentraler Vertrieb, Tel. 07 11/7 82 41-2 51, MO-Vertrieb@tuvsud.com

Ältere Fahrer sind fein raus

Caravaning boomt. Innerhalb von vier 

Jahren haben sich die Reisemobil-Zu-

lassungen mehr als verdoppelt. Wer mit 

dem Camper liebäugelt, sollte aber ei-

nen Blick auf seinen Führerschein wer-

fen, rät Marcellus Kaup von TÜV SÜD: 

„Einen speziellen Wohnmobilführer-

schein gibt es zwar nicht, wohl aber 

Bestimmungen, mit welchem Führer-

schein welche Art von Wohnmobil be-

wegt werden darf.“ Die Lizenz zur Feri-

enfahrt hängt von drei Faktoren ab: 

„Erstens vom Gewicht des Fahrzeugs. 

Zweitens von der vorliegenden Fahr-

erlaubnis und dem Datum der Ausstel-

lung. Liegt das zulässige Gesamtge-

wicht (zGG) des Wohnmobils unter 3,5 

Tonnen, reicht ein Führerschein der 

Klasse B, unabhängig davon, wann die-

ser erworben wurde.“ Für Wohnmobile 

mit mehr als 3,5 Tonnen zGG ist das Jahr 

entscheidend, in dem die Fahrlizenz 

ausgestellt wurde. Wer die Fahrerlaub-

nis nach 1999 erhalten hat, benötigt für 

ein Wohnmobil mit mehr als 3,5 Tonnen 

zGG einen Lkw-Führerschein der Klasse 

C1. Mit dieser Fahrerlaubnis dürfen Rei-

semobile mit bis zu 7,5 Tonnen plus 

einem Anhänger mit bis zu 750 Kilo-

gramm zGG bewegt werden. Für Ge-

spanne, also Wohnmobil samt Anhän-

ger mit Gesamtgewicht unter 4,25 

Tonnen, reicht der Erweiterungsführer-

schein B96. Wurde die Fahrerlaubnis vor 

1999 erworben, besitzt man einen Füh-

rerschein der ehemaligen Klasse 3. Da-

mit dürfen Fahrzeuge mit einem zuläs-

sigen Gesamtgewicht bis zu 7,5 Ton-

nen gefahren werden. 

Schon gewusst?TÜV SÜD war mit dabei
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Die technische Abnahme der Fahrzeuge bei der Heidelberg Historic erfolgte duch TÜV SÜD
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Das Panoramahotel Oberjoch war die Home-

base für die Teilnehmer der Allgäu Classics.

Die ADAC Heidelberg Historic führt 
durch den Kraichgau, den Odenwald, das 
Bauland und das Zabergäu und begeis-
tert dort Teams und Zuschauer. Exklusi-
ve Fahrzeuge, reizvolle Landschaften, 
einzigartige Stimmung – dafür steht die 
ADAC Heidelberg Historic seit über ei-
nem Vierteljahrhundert.

Die Teams beider Oldtimer-Rallyes 
starteten am 8. Juli. Die technische Ab-
nahme erfolgte jeweils am Abend vor 
dem Start durch TÜV SÜD Oldtimer-Ex-
perten. Bevor es auf die Strecke ging, 
hatten alle Teams der beiden Ausfahrten 
erfolgreich die technische Abnahme ih-
rer Boliden durch TÜV SÜD absolviert. 
Die Oldtimer-Experten TÜV SÜD konn-
ten hierbei wieder vielen Teilnehmern 
hilfreiche Tipps zu ihren Fahrzeug-Klas-
sikern und für eine sichere Fahrt geben.

Alle Infos zu den beiden Veranstal-
tungen gibt es online unter
https://allgaeu-classics.de
https://www.heidelberg-historic.de


